
Pressemitteilung: Neue Praxisbausteine für selbstverwaltete Jugendclubs 

Mit dem Projekt „DES! 2.0 – Demokratisch, Engagiert, Selbstverwaltet“ geht das sachsenweite 
Unterstützungsangebot für selbstverwaltete Jugendclubs von Sächsischer Jugendstiftung und 
Sächsischer Landjugend in die zweite Runde. In dreistündigen Praxisbausteinen, die Jugendclubs 
kostenlos buchen können, werden weiterhin Themen wie Nachwuchsgewinnung, Teamwork und 
Konfliktbewältigung behandelt. Neu hinzugekommen sind Aspekte wie die Vertretung jugendlicher 
Anliegen in der Kommune, der Schutz des Clubs vor Drohungen und Gewalt sowie die Förderung der 
Bedürfnisse weiblicher Mitglieder. 

„In vielen Jugendclubs ist ‚Mitmachen‘ eine Herausforderung. Darauf haben wir bereits 2023 mit zwei 
Praxisbausteinen reagiert, die wir auch weiterhin anbieten“, sagt Julian Koch-Duschek, Projektleiter 
von DES! 2.0. „Mit ‚Gemeinsam mehr erreichen‘ greifen wir den oft geäußerten Frust auf, dass sich 
die viele ehrenamtliche Arbeit auf zu wenige Schultern verteilt.“ Es geht um die Entstehung von 
gutem, verbindlichem Teamwork und die produktive Konfliktlösung in der Gruppe. Koch-Duschek 
erzählt weiter: „Auch ‚Next Generation‘ knüpft daran an – jeder Club profitiert von einer gelungenen 
Nachwuchseinbindung. Gleichzeitig sind viele durch Überalterung geprägt. Neu ist, dass wir hierzu 
zwei eigenständige Praxisbausteine anbieten.“ In „Engagierter Nachwuchs gesucht“ geht es um 
Methoden der Mitgliederwerbung, während „Alle an Bord?!“ die Einbindung neuer Clubmitglieder 
behandelt. 

In diesem Jahr kommen darüber hinaus drei neue Praxisbausteine hinzu: „Mit ‚Verschafft euch 
Gehör!‘ geben wir Jugendlichen Werkzeuge an die Hand, um ihren Anliegen auf kommunaler Ebene 
mehr Gewicht zu verleihen“, erklärt Evangelina Zimmermann, Projektmitarbeiterin von DES! 2.0. Der 
Workshop vermittelt praxisnah, wie Clubs politische und öffentliche Aufmerksamkeit erlangen, 
Verantwortliche überzeugen und Verbündete gewinnen können. Zimmermann fährt fort: „Ob 
Sachbeschädigung, Drohungen oder körperliche Übergriffe – viele Clubs sind mit Gewalt konfrontiert. 
Hier unterstützt der Praxisbaustein ‚Keep it safe‘. Darin zeigen wir auf, wie die Clubmitglieder mit 
solchen Situationen umgehen können, um künftig mehr Sicherheit zu schaffen.“ Der sechste 
Praxisbaustein richtet sich ausschließlich an weibliche Jugendclub-Mitglieder. „Viele Clubs sind vor 
allem von Jungs und jungen Männern geprägt. Sie profitieren aber enorm davon, wenn sich auch 
Mädchen und junge Frauen stärker einbringen. Mit ‚Girl Power‘ wollen wir sie dazu ermutigen“, so 
Zimmermann. In geschütztem Rahmen geht es darum, selbstbewusst aufzutreten, eigene Anliegen 
einzubringen und sich gegenseitig zu stärken, um gleichberechtigt mitreden zu können. 

Die Praxisbausteine lassen sich kombinieren und werden entweder als clubinterne Workshops oder 
regionale Austauschformate angeboten. „Wir geben Impulse. Sollte eine längerfristige Begleitung 
notwendig sein, vermitteln wir die passenden Kontakte“, schließt Koch-Duschek. Detaillierte 
Informationen und Buchungsanfragen gibt es unter: nimm-des.de/veranstaltungen 

Das Projekt DES! 2.0 stärkt sachsenweit selbstverwaltete Jugendclubs als Orte demokratischer 
Bildung und setzt sich für mehr Sichtbarkeit und Wertschätzung jugendlichen Engagements ein. Es 
wurde von der Sächsischen Jugendstiftung in Kooperation mit der Sächsischen Landjugend ins 
Leben gerufen und wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die Veröffentlichung stellt keine 
Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die 
Autorinnen und Autoren die Verantwortung. 
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